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Juli 2022 

Einladung 
Sehr geehrte Mitglieder, 

ich freue mich, Sie (nach einer uns durch Corona aufgezwungenen 
längeren Pause) zu einer 

Mitgliederversammlung 
am  Mittwoch, 20. Juli 2022, 19.00 Uhr 

im Selma-Herz-Saal des ZwoZwo, 
in Bingen-Bingerbrück, Koblenzer Straße 22 

einladen zu können. 
Tagesordnung: 
• Begrüßung
• Bericht  des Vorsitzenden
• Bericht unserer Kassiererin
• Genehmigung der Rechnungslegung und Abstimmung über die Entlas-

tung des bisherigen Vorstandes
• Wahl des neuen Vorstandes (Vorsitzende/r, stellv. Vorsitzende/r,

Schriftführer*in, sieben Beisitzer/Beisitzerinnen
• Wahl von zwei Kassenprüfer*innen
• Information: Der AKJB wird künftig seine Leitgedanken „Erinnern >

Gedenken > Verbinden um den Begriff „Mahnen“ erweitern.

• Vorstellung der neuen Homepage des AKJB
• Vorführung des Films „Gang durch die Binger Synagoge“
• Vorstellung des Projekts „QR-Steine“
• Verschiedenes

Hermann-Josef Gundlach 
Vorsitzender 

„Die Freiheit der Meinung und die Freiheit der Kunst 
sind Wesenskern unserer Verfassung.  

Kritik an israelischer Politik ist erlaubt.  
Doch wo Kritik an Israel umschlägt in die Infragestel-

lung seiner Existenz, ist die Grenze überschritten.“ 
Bundespräsident Steinmeier bei der Eröffnungsfeier der documenta 

„fifteen“ in Kassel (AZ.: 20.6.2022) 
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Dienstag, 19.07.2022, 20.15 Uhr   
im KiKuBi in Bingen, Mainzer Straße 

Nochmaliger Terminhinweis: 

AZ 27.6.2022 



 3 

Am 6. April 22 wurden die diesjährigen Seniorentage  von Oberbürgermeister Thomas Feser  eröffnet (oben 
links). Das frühere  Anwesen von Ehrenbürger Dr. Ebertsheim - sonst nicht zugänglich - konnte mit Luise 
Lutterbach besichtigt werden (oben rechts). 

Foto: G.Gsell 

Offizielle Eröffnung des ZwoZwo 
mit Oberbürgermeister Feser, 
Staatssekretärin im MdI Steingass 
und MdL Hüttner, im Selma-Herz-
Saal, dem Saal, in dem wir auch un-
sere Mitgliederversammlungen 
durchführen dürfen.  

Bei der Eröffnung präsentierte 
sich auch der AKJB.  

Dank der Stadt Bingen und Dank 
unseres Mitglieds Carl Woog, 
können wir künftig im 2. OG, ge-
meinsam mit dem Heimatverein, 
einen kleinen, aber wichtigen 
Lagerraum nutzen. 

Foto Foto: H.-J. Gundlach

Foto: H.-J. Gundlach 
Foto: H.-J. Gundlach 

AZ  23.4.22 
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Kippa, Tora und Schabbat – Einblicke ins Judentum 
Projektwoche des SGG mit Arbeitskreis Jüdisches Bingen und Museum am Strom 

Der Arbeitskreis Jüdisches Bingen und das Museum am Strom Bingen freuten sich über das 
rege Interesse von rund 130 Schüler*innen aus insgesamt fünf Klassen des Binger Stefan-
George-Gymnasiums an der jüdischen Kultur. An vier Tagen erkundeten die Kinder in mehre-
ren Gruppen den jüdischen Friedhof, der mit rund 1000 Grabstätten nicht nur ein wichtiger 
kulturhistorischer Ort, sondern nach wie vor Begräbnisstätte für verstorbene Juden ist. 
Bei dem Besuch wurden auch interessante und wichtige Gräber besucht. So das Grab des 
früheren Vorsitzenden der orthodoxen Binger jüdischen Gemeinde, Mayer Levi, der auch 
Mitglied des Binger Stadtrates war. Aber auch die Grabstätte der Familie Coblenz, das 
Doppelgrab der Geschwister Hohmann, die vor ihrer Deportation den Freitod suchten und 
selbstverständlich das Grab des Binger Ehrenbürgers, Dr. Isaak Ebertsheim, auch Dr. Rüböl 
genannt. 
Anschließend vermittelte ein Workshop in der Erlebniswerkstatt des Museums den jungen 
Besuchen lebhafte, praxisorientierte Einblicke in die hebräische Schrift und die jüdische 
Religion: Die Schüler*innen schrieben ihren Namen in Hebräisch, entzifferten hebräische 
Wörter und bekamen so ein Gefühl für die ungewohnte Schreib- und Leserichtung von 
rechts nach links. Beim anschließenden Drucken eines hebräischen Buchstabens mit Schablo-
nen und bunten Acrylfarben waren der Kreativität keine Grenzen gesetzt. Nicht allein der 
Spaß stand beim Basteln eines Treidels und dem anschließenden Spielen im Fokus, sondern 
die Kinder erfuhren dabei auch etwas über die Geschichte des jüdischen Lichterfestes 
Chanukka. Den Gebräuchen am Schabbat widmete sich eine Station, an der die Jungen und 
Mädchen ein Rezept für die Challa, eine Art Hefezopf, manchmal bestreut mit Mohn oder 
Sesam, abschreiben konnten. Schließlich rundete das Flechten eines Armbandes nach dem 
Muster dieses jüdischen Zopfbrots das unterhaltsame Bildungserlebnis ab.   
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Der AKJB in 
der Presse! 

Glaube und Leben - Kirchenzeitung für das Bistum Mainz  26.6.2022 

AZ 25.5.2022 
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Bevorstehende Termine:

19.07.2022, 
20.15 Uhr 

KiKuBi  Bingen: Film  „Auf den Spuren des Heiligen Werner von Oberwesel“ 

20.07.2022, 
19.00 Uhr  

Mitgliederversammlung im ZwoZwo Bingen-Bingerbrück, Koblenzer Straße 
22, 1. Stock (Aufzug vorhanden) 

15.10.2022, 
19.00 Uhr 
im ZwoZwo 

Lesung und Vorstellung des Buches: „Wie die Queen. Die deutsch-
jüdische Geschichte einer sehr britischen Schriftstellerin“ von Chris-
toph Ribbat -  
Das Buch erzählt von einer Frau (Ilse Barker geb. Groß - Pseudonym: Kathrine Talbot), die in Großbritannien de-
portiert, interniert, gefeiert und geliebt wird. Jahrzehntelang kämpft sie damit, ihre deutsch-jüdische Familien-
geschichte in Literatur zu verwandeln. Als es ihr gelingt, ist es fast schon zu spät. 
Ilse Barker geb. Groß/Kathrine Talbot ist die Nichte von Mathilde Mayer, deren Buch „Die alte und die neue 
Welt - Erinnerungen meines Lebens“ als Band 6 unserer Buchreihe erschienen ist. Dieser Band 6 enthält als 
Nachtrag 1 ein Nachwort von Ilse Barker, das von Beate Goetz aus dem Englischen übersetzt wurde. 

22.10.2022, 
19.00 Uhr 
Im ZwoZwo 

Dr. Petra Urban: „Jedes Wort hab ich vergoldet …“– Das faszinierende 
Leben der Else Lasker-Schüler -Vortrag von Dr. Petra Urban  
In ihrem Vortrag erinnert die Schriftstellerin und Literaturwissenschaftlerin Petra Urban an das faszinierende 
Leben der Else Lasker-Schüler. Die Dichterin mit dem „blau blühenden Herzen“, die als Jüdin aus Deutschland 
fliehen musste, hat ihr Schicksal der Vertreibung und der Fremdheit im eigenen Land eindringlich formuliert. 
Aber auch für das Glück und vor allem für die Liebe, die in ihrem abenteuerlichen Leben nicht immer glücklich 
war, findet sie beschwörende Worte.  
Petra Urban lässt Gedichte und Biografisches zu einer klangvollen Einheit, einem buntgewebten Textteppich 
verschmelzen. So verleiht sie der Dichterin Leben, lässt das Publikum an Ängsten und Einsamkeit, an Vertreibung 
und Hoffnungslosigkeit, aber auch an leidenschaftlicher Liebe und Sehnsucht teilhaben.  

09.11.2022 
Uhrzeit noch offen 

Gedenken an das Novemberpogrom 1938 in Bingen 
Die Gedenkveranstaltung findet wie jedes Jahr an der früheren Binger Synagoge in der Rochusstraße statt. 

27. 01.2023
19.00 Uhr 
Im ZwoZwo 

Prof. Dr. Hans Dieter Zimmermann: 
Ein Rückblick auf 80 Jahre. Und was ich der Gruppe 47 verdanke - Erinnerungen 

Der bekannte Berliner Literaturwissenschaftler (und ehemaliger Bingerbrücker) erinnert sich mit  
80 Jahren seiner Kindheit in Krieg und Nachkriegszeit in Bad Kreuznach, an den Besuch des  
Stefan-George–Gymnasiums in Bingen am Rhein, an das Studium in Mainz und Berlin mit Auseinandersetzungen 
und Kontroversen. Sein Glück ist die Begegnung mit Autoren der Gruppe 47.  

Oktober, Kräu-
terkirche Gaulsheim 

Vortrag mit viel Information und bislang unveröffentlichten Dokumenten zu 
Dr. h.c. Ludwig Boll, ergänzt mit dem uns bekannten Wissen und Bildern zur Familie Boll. 
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Dieser Flyer  ist aktualisiert und neu gedruckt.  Helfen Sie mit ihn zu 
verbreiten und so auf unsere Publikationen aufmerksam zu machen .  
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Aus Privatbesitz haben wir eine ganze Reihe von Büchern  für unsere Bibliothek erhalten. 
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Dieses Buch wird z.Zt. ge-
druckt. Ich gehe davon aus, 
dass es ab dem 1.7.2022 

verteilt, verschickt und zum 
Kauf angeboten werden 

kann. 
 

Mit über 200 Seiten ist es 
das bisher umfangreichste 

Werk das wir bis jetzt her-
ausgegeben haben. 

 
Insgesamt 10 Autorinnen 

und Autoren sowie 1 Bürger-
meisterin und 9 Bürgermeis-
ter haben Beiträge dazu ge-

liefert. 
 

Es war sehr viel Arbeit, Ar-
beit die sich gelohnt hat. 

                         INHALT: 
 

Zum Geleit Hermann-Josef Gundlach 
 

Jüdisches Leben in Bacharach 
von Dagmar Aversano-Schreiber 

Grußwort Stadtburgermeister Philipp Rahn, Bacharach 6 
Geschichte der Langenlonsheimer jüdischen Gemeinde 

von Dr. phil. Friedrich Schmitt u. a. 
Grußwort Ortsburgermeister Bernhard Wolf, Langenlonsheim 60 
Guldental (ehemals Heddesheim und Waldhilbersheim bis zur  

Verwaltungsreform 1969) von Patricia Erb 
Grußwort Ortsburgermeisterin Elke Demele, Guldental  

Ockenheim – Jüdisches Leben, 
eine subjektive Auswahl von Karl-Heinz Bungert  

Grußwort Ortsburgermeister Arnold Muller, Ockenheim 82 
Juden in Münster-Sarmsheim 

Versuch einer Aufstellung von Horst V. Eisenhuth  
Grußwort Ortsburgermeister Jurgen Dietz, Munster-Sarmsheim  
Zur Geschichte der jüdischen Gemeinde Oberheimbach 

von Dr. Hartmut Holz 
Die Geschichte der Synagogengemeinden 
Von Rümmelsheim und Waldlaubersheim – 

Entstehung, Entwicklung und Auflösung – von Dirk Taubenheim 
Grußwort Ortsburgermeister Hartmut Merkelbach, Rummelsheim 
Grußwort Ortsburgermeister Torsten Straus, Waldlaubersheim 

Juden in Waldalgesheim 
von Kurt Hochgesand  

Grußwort Ortsburgermeister Stefan Reichert, Waldalgesheim 
Familie Simon Berg aus Weiler 

von Beate Goetz 
Grußwort Ortsburgermeister Adam J. Schmitt, Weiler 

Die jüdische Gemeinde in Windesheim 
von Jörn Kobes 

Grußwort Ortsburgermeister Volker Stern, Windesheim 
 

 
Unsere Bücher, so auch dieses, 
sind wie immer in Bingen bei  
Neumann am Salztor,  der  
Buchhandlung Schweikhard, im 
Museum am Strom  und beim 
AKJB erhältlich. 
 
In Bacharach bei  
Kiosk Hardy Jauch, Oberstraße  
56. 
 
In Langenlonsheim, Münster-
Sarmsheim, Ockenheim und in 
Weiler bei den Gemeindeverwal-
tungen. 
 
In den anderen Gemeinden lau-
fen noch die Anfragen. 
 
Wenn Sie eine Idee haben oder 
vielleicht sogar selbst bereit 
wären das Buch in Ihrer Gemein-
de anzubieten, melden Sie sich 
bitte. 
 
 




